
Jints B l a t t
zur La ibacher Z e i t u n g .

Nr. 69. Dlnstag den 9. Jun i 18^6.

Gubernial - Verlautbarungen.
3. 832. ( !) Nr. 12tt41.

S u r r e n d e
des k. k. i l l y r i schen G u b e r n i u m s . —
Erläuterung, deS §.33 der allgemeinen Gerichts-
ordnung betreffend die Rechtfertigung des Aus-
bleibens von einer Vcrhandlungs-Tagfahrt. —
Seine k. k. Majestät haben mittelst Allerhöch-
ster Entschließung vom 4. April 184L den §. 33
der allgemeinen Gerichtsordnung vom I . Ma i
1781 dahin zu erläutern geruhet, daß über die
Rechtfertigung des Ausbleibens von einer Ver-
handlungs - Tagfahrt eine Tagsatzung auf eine
kurze Zeit anzuordnen, bei derselben beide Theile
zu vernehmen, hierauf über das Begehren jedes-
mal durch Bescheid zu erkennen, und gegen ein
Erkenntniß, durch welches das Ausblelben von
der Tagfahtt für gerechtfertigt erklärt wird, kei-
nem weitern Nechtszugc Statt zu geben sey.
'— Diesc Allerhöchste Entschließung wird in Folge
hohen Hofkanziei - Dccretes vom tt. Mai 184«,
Zahl 15,M»4, über Ersuchen der k. k. obersten
Iustizstellc vom 2«. April 184«, Zahl 244«,
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. — Laibach
am I<j. Mai 184«.

J o s e p h Freiherr v- W e i n g a r t e n ,
Bandes - Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u ,
und P r i m ö r , k. k. Vice - Präsident.

l ) l . G e o r g M a t h i a s S p o r e r ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 809. (3) Nr. l l636sl9?7.
s u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s chen G u b e r n i u m s .
Bestimmungen der Fälle, ln welchen sich

untergeordnete Gcrichtsbeamte wegen Befan-
genheit ihrer Dienstvcrrichluna/n zu enthalten
haben. — Ueber die Frage, in wie ferne un-
tergeordnete GerjchtSbeamte sich w«'gln Be«

fangenheit ihrer Dielistuerrichtunaen zu ent-
halten verpftichtet scyln, hab»n Se. k. k.
Majestät mit allerhöchster ßnlsckließunq vom
2>. F.-bruar l<il6 Folgendes Allerhöchst zu
bestimmen geruhet: Auch unterqeorvnete Ge-
richcsbeamte haben sich ihrer Amlsvcrr'chlun-
cen in jenen Fällen zu enthalten, in welchen
si,,' n ĉh den für Iustizrälhe ertheilten Vor-
Ichriften, namentlich nach den Bestimmungen
der Instruction für die Justizbehörden nickt
als unbefangen erscheinen. — Diese Aller«
höci'ste Entschließung wird in Folge hohen
Hofkanzlei - Decretes vom l . Mai l. I , H.
l»608, zur allgemeinen Kenntniß gebracht.—
Laidach am 11. Ma i ! 8 l 6 .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

<§arl Graf z« W e l s p c r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. f. Vice-Präsident.

D o m i n i k B r a n d s t e t t e r ,
k. k. Gubcrnialrath.

3. 833. (2) Nr. , l 526 .
C u r r e n d e

über v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — Dic
k. k. allgemeine Hofkammer h^i am 4. April
l- I , Zahl l2O5^ nach den Bestimmungen des
allerhöchsten Patentes vom 3 l . März l»32
die nachfolgenden Privilegien v.rliehcn: l .Dem
Johann äöürgcr, Victualienhändlsr. wohnhaft
in Wien, Iosephstadt, Nr. 7 l , und dem I o a .
chim Tl l l i , Hauöinhadcr, wohnhaft in Wien,
Spittelberg, Nr. 6 > , für die Dauer von ei'
nem Jahre, auf die Verbesserung an der un«
term 15. Februar l6't5 privile^irten Brenn»
holz Verkleinerungs Maschine, welche im We«
senllichen darin bestehe, daß mehrere Sagen
und zwar beweglich angebracht, und die Ma«
schinc entweder mit Pferde- oder Dampfkraft
in Bewegung gesetzt werden könne. -^ 2, Dem
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Carl Wrubel, befugten Gold- Graveur, wohn-
haft in N>en, Mariahilf, Nr. »8, für die
Dauer von einem Jahre , auf die ^ l f i n d u n g ,
Ohrgehänge aus allen Haltungen edler uild
unedle- Meta l le , mi l uno ohne Steine ulld
Perle.» bcfttzt, zu erzeugen,welche, wenn sie
N l i l t M ciner Feder gcschloss.n we ld .n , nicht
von seldst aufgehen und dennoch mit s i ch t ig ,
teit aufgemacht werden können, kclne Wlder>
haken oder Spitzen haben, wie dieß bei den
gewöhnlichen Ohrgehängen 0er Fal l j ' y , und
ohne den geringsten Schmerz eingemacht uno
herausgenommen werden konneu. — 3. Den Ge:
drüdern Prosoero und E^manno Var r igozz i ,
wohnhaft in Paula, Nr . 4 t j l , für dle Dauer
von zwci Jahren, aus dle Erf indung, Glockcn
ohne Gr i f f zu gießen, wodel der Schwengel
ohne Leder aufgehängt, dle F.dern l'on inillN
angebracht u! d der S l l e l (c^^^^>) so >vie das
Rad (i- l iol i i) ro i l E i ^ n v^rsercigt werden. —
^ . Dem Max. Hicschlcr, Handelömann, wohn-
haft in W i e n , iieopolostaot, Nr . 6H6 , für
die Dauer von füns Jahren , auf oie C>sin.
dunq einer Maschine zum Schneiden deS spa»
«ischen Rohres, welche den Vor the i l gewähre,
daß das Rohr nur mittelst dlesir Mafchlne an
Gleichheit und E l a ^ i l t a t dem Fischdelne gl.ich
gemacht werden könne, wobei es auch billiger
als dag Letztere zustehen komme, dann daß
durch diese Maschine in einem Tage so viel
erzeugt werde, als gewöhnliche M^nschcnkräf-
te in zwei Tagen zu lelsten ,m Stande seyen.
— 5. Dem ? in i l ^ l n l ' l <üliul!(;^ I I ^H^u l t t «
8 e i ^ l l u t , Hausbesitzer, wohnhaft in P a r i s ,
N r . l l . (durch Felix N o t h , Pr iv i leg iums-
Inhaber, wohnhaft in W'en, S tad t , N r . 985 ) ,
für die Dauer von zwei Jahren, auf die Er-
f indung, eine hydraulische Pumpe nach einem
neuen Systeme mit wellenförmigen, inneren
oder äußeren Gange zu verfert igen, welches
System nach der Gattung der Pumpe, auf
welche es angewendet w i rd , verschiedene Mo^
dlficationen annehme. I n Frankreich ist diese
Erfindung vom 3 l . Jänner l»45 an, auf fünf.
zehn Jahre patentirt. — 6. Dem Daniel Prütz.
mann , Leder- Galanterie - Waren - Erzeuger,
und den, Wi lhelm Prützmann, wohnhaft in
W i e n , N<ubau, N r . »56, für die Dauer von
einem Jahre, auf die Erf indung und Verdes.
serung an den unterm 8. Apr i l 1t>l3 privile?
girten stäche» Stahlrahmen mit Sou f f l e t , wel '
che alle damit versehenen Gegenstände, als
Gtuis, Geldtäschchen, Portefeuilles, Brieftäsch-
chen, Notizbücher u. s. w. hübscher, zweckmä.

ßlger und dauerhafter machen, und wobei a l -
le be, derlei ^cg,„s^ 'noen bisher wahrgenom«
menen Mange l . Gebrechen und Reparaturen
dadurch verlmeden werd,,, können, daß l ) jcht
nicht mehr das Sousf lc t . sondern die Rahme
gepreßt, und hierdurch auch das Souff let mit
der R.hme so dauerhaft verbunden werde
daß bei e.n.r «ollden Arb. i t ein Zerreißen nicht
lrlcht mogllch ,ey, und 2) das S o u f f l e nicht
mehr wie früher nni dem äußern Rand , der
R^hme gleich liege, sondt-rn den innern Raum
derselben ausfül le, weßhalb die derart verfer-
tigten Gegenstände viel dünner als slüh.r s.yen
und gefüllt doch die doppelte, ja auch eine
durch die wllltührllche Anzahl der Falten
bcdingte, noch größere Menge in sich f^ss^n.
— 7. Dem I L. Weiß, ^ommiss,onär, wohn-
haft in W i e n , S l a d t , Nr . l l 5 0 , für die
Dauer von einem Jahre , auf die Verbcsse.
rung in der Siegellack. Fabrication , welche im
W.stnllichen darin bcst<y<-, o^ß in jeder S o r -
te SlegeUack, vli!» jcder dellel'igen Größe und
Form der S tange , der Lange nach ein aus
Faserstossen oder andern geeigneten brennba-
ren Körper,,, wie z . B . Hauts'chuck u, s. w . , d «
stehender Docht nach Art der Kerzen durchge-
zogen werde, meßl^lb auch ein solches S i e -
gellack die Benennung: Fla-umen oder Kerzen»
Siegellack, erhalten habt. — Laibach am l 2 .
M a i l 8«6 .

J o s e p h Freihcrr v. W e i n g a r t e n ,
^alldcs» Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice - Präsident.

D o , l l i n i k B r a n d s t e c t c r ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 812. (I) u.l Nr. I027I. Nr. 1319tt.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

M i t dem I . November d. I . sollen die im
Gö'rzcr Kreise bestehenden dclegirten Bezirksobrig-
keittn E t . Danie l , Odeneifendcrg, Quisca und
Duino aufgelassen, zum Theile den bestehenden
l. f. Bezirksämtern zu Cormons, Monfalcone,
Seffana und jenem für die Umgebungen von
Görz zugetheilt, die ersteren drei Bezirksämter
in die erste Classe erhoben, und für den übrigen
Theil zu Heidenschaft ein neues Bezirksamt zweiter
Classe errichtet werden. — Um sowohl die obge-
nannttn l. f. Bezirksämter zu Sessana, Mon fa l -
cone und Hcidcnschaft zu bestellen, als auch die
durch Beförderungen oder Ueberschunqen a n -
d e r s w o s i c h e r l e d i g e n d e n S t e l l e n
wieder zu besetzen, wlrd für nachfolgende Gat-
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tungcn von bezirksamtlichen Dienststellen die
Bewerbung eröffnet: s) Für Bezirkscommissärs.
Stellen 1. Classe mit dem Gehalte von!NW fl.
und der Verpflichtung zum Erläge einer Caution
von 1500 fi. bis 2000 fi. — d) Für Bczirks-
Commissärs-, zugleich Richter-Stellen U. Classe
mit dem Gehalte von 800 fl. und der Verpflich-
tung zum Erläge einer Caution von 1000 si. bis
1500 fl. — <-) Für Bczirkscommissars-Stellen
I I I . Classe mit dem Gehalte von «00 si. und der
Verpflichtung zum Erläge einer Caution von
1000 fl. — cl) Für Richterstellen mit dem Ge-
halte von «00 fl. — <Y Für Actuar-Stellen
l. und U -Classe mit dem Gehalte von 500 fl.
und bezüglich ^00 fl. ^ l) Für Steuereinnehmer-
Stellen l. Classe mit dem Gehalte von «00 fl.
und der Vervfllchtlm i zum Erläge einer Caution
von 1000 fl. — ss) Fln- Steuereinnehmer-Stel-
len l l . Classe Mit dem Gehalte von 500 fl. und
der Verpflichtung zum Erläge einer Caution von
800 st. bis WO st. — Die Bezirkscommissare
genießen sreic Wohnung, oder, wo eine solche
nicht vorhanden ist, ein angemessenes Quartier»
geld. — Bei jenen Bezirksamtern der Provinz,
mit welchen auch die Rcntverwaltung verbunden
ist, beziehen für die Besorgung der Rcntgeschäfte
der Bezirkscommissär Vg, der Steuereinnehmer
'/, der ll)6 Einhebungsgebü'hr des reinen curren-
ten Einkommens und N^i der eingebrachten bis
zum Jahre !823 reichenden Rückstände. — Für
die Bezirksämter sind Pauschalien für Kanzlei-
Auslagen mit den Abstufungen von 400 fl., 30U si.,
25)0 fl. und 200 si., dann für Reiscauölagen mit
den Abstufungen von 250 st. und 200 fl. be-
stimmt. — Die Bewerbungsgesuche haben bis
Ende Juni d. I . bei dem Kreisamte zu Gö'rz
einzulangen. — Alle Bewerber haben sich auszu-
weisen : über Alter, Vaterland, Stand, Religion,
vollkommene Kenntniß der deutschen, italienischen
und krainischen Sprache oder eines in dieser Pro-
vinz üblichen slavischen Dialectes, moralische und
politijche Haltung, Fähigkeiten und Verwendung,
dann zu erklären, ob und in welchem Grade sie
mit einem oder dem anderen Beamten jenes Bezirks-
amtes verwandt oder verschwägert sind, bei wel-
chem sie eine Dienststelle zu erlangen wünschen.
— Bewerber um eme der fünf zuerst bezeichneten
Stellen haben insbesondere die Befahigungsde«
crete für das Civil- und Criminalrichteramt, für
die politische Verwaltung und das Richteramt,
in schweren Polizei-Uebcrtretungen vorzulegen.
- Bewerber um Steuereinnehmerstellen haben
insbesondere ihre Kenntnisse im Casse- und Rech-
nungssache auszuweisen. — Alle Bewerber haben

endlich sich zu erklären, ob sie die nachgesuchte
Stelle nur bei diesem oder jenem Bezirksamt?,
oder bei welch' immer für Einem zu erhalten
wünschen. — Vom k. k. Gubernium im österr.
illyr. Küstenlande. Trieft am 9. Mai 1846.

L W i . <*) Nr. g465J i 7 i5 .

P o I i z i a (T i n c a n t o

per l'impresa flei lavori di stampa compre-
ss la carta occorenti alT I. R. Governo
dclUDalmazia vA <'»li altri ulficii pubhliciy si
politici <'heguidiziarj,finanzi,irjcder,onomi-
ci, noncheisiituii di pubblica istruzione esi-
stenti in Zara , cornc pure pella redazione
di una gazzetta provinciate con l'anncsso-
vi foglio ußicialc d'avviso. — 1, La deli-
bera si fara a pubblico incanto nel giorno
H Lu»lio 1846 alle ore i i del mattino
noil' uffiicio dcll' 1. R. Direzione dclla Can-
celleiia Govcrnialc, e seguirä a favore du\
miglior osserentc, salva J'appro vazione «iel
protocollo relalivo per partc deJI' I. l\. Go-
verno. — 2 Sara libei o a chiumjiu: di a*pi-
rare all' impresa sempr<?che neJ caso di ot-
tenuta aggiudieazione faccia eseguire i la-
vori da uno sl.'>nipalore approvaio. —
3. Verra esperita l 'asu per l'impresü dura-
Uva dal 11110 Otiobre 184Ö a luito Oitobre
1849, e ^°P° c°«scguiia Ja migliore osser-
la per tale periodo, si pas.sera ad esperire
Pasta dt'lT iinpresu •inedesima dal mio Ot-
tobre 1846 a tutlo Oll obre 18Ö2 ritenula
Taccettazione delT una o dell' altra secon-
do ehe pnrerä c piacera al Governo. -
4. Non si imcndorio compresi nella p ie-
sente fornitura ehe i soli lavoti da stampa-
lorc, c quindi sono e»clusc le iueisioni in
r;ime c i lavori atlinenli ai legatori di Übri
nieno lo stemma imperialc da opporsi ia
lulle quelle stampe in cui fosse riptitalo
necessario, relativu'iiente al quäle non r e -
*ta riservato all' imprenditore alcun sepa-
rato abbuono. — b- Affinche non nasca dub-
bio sulla qualiLa « grandezza della carta
vengono queste determinate come segue '
in ragioni di pollici di Vienna , e giusla i
relativi campioni finnati dall' itnprendiiore,
dal Direttore della Ragionerja , e dal Con-
sjgliere di Governo direttorc di Cancelled
r i s , uno dc' quali verra consegnato all' iin-
prenditore, J'altro alia Ragioncria, ed ü
lerzo rest» in custodia der Govcrnio. —
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1. I m p e r U l c . . . . . . . a l l ezza p o l l i c i 2 2 l a r g h c z z a 5 l
2 . S o l t o i m p e r i a l e M n 2 O ,, a g
3 . R e a l e „ « 17 « 2 4
4 . S o t t o r e a l e „ „ ) 6 „ 2 a
5 . C o r o n a . . . . . . . „ » i 5 „ 3 0
6. C a n c e l l e r i a . . . . . . . „ „ i 5 * 18
7. L e o n e „ „ 14 „ 19
8 . T e d e s c a » w 14 w 18
g. R e a l c u a o t r e J u n e „ „ 1 2 « 1«

10. D a s c r i v c r c b i a n c a . . . . . >, M 11 M i 5
n . M e z z a n a via s t a m p a . • . . . lt n , 5 ^ J Q

12- Ordinaria idem „ » i5 0 17
13. Spiere idem „ » 17 „ 23
14. Impcriale da pacchi cullata . . , . M «21 „ 3i
15. tteale idem n » 17 » 24
ben inteso che lo stampatore dovra provve-
dersi di carta che abbia non solo la pie-
scritta diincnsionc, ma anco ia dovula buo-
na qualila e bianchezza, mentre in caso
contrario gli verranno restituili i lavori. —
6. Le forniture vcranno di melodo ordina-
tc ed in ogni caso pagaie iu ragioue d'»n-
tere centinaja di fo^li, ma polranno ancb'
esscrc limilale ad 1111 cenLinajo sultanlo. —
7, In tiitli i casi in cui la ordinazione so-
guisse in ragione non d'inlere ccniinaja di
i'ogli, nv» dclla (juaulita degli cseiuplari oc-
corenti, verranno quesli pagati, se saranno
in mezzo, in quarto, od in otiavo di so-
glio in corrispondente proporzione del 11 u-
inero degli interi ibgli slampaii, ealcolati
pero questi sempre come al precedente ar-
tieolo a complete ceniinaja, ancorche com-
messi, e quindi ottcnuti rispetiivamente
in qnantita minorc. ~ Ö- Wei sere Je ordi-
nazioni vena sempre prescritta dill' ulli-
cio comraiticnic a 11 che la qualita della car-
ta da adoperarsi. Qualora pei6 oecorcssc
di stampare sopra una qu'lita di carta non
conicmplaia clalT art. 5 avrä luogo di ca-
so in caso un preventive* accordo col forni-
lore da farsi della Dirczione della cancel-
leria governialc. PeraKro il deliberatario
dell' imprcsa dellc stampc , qualora un ta-
le convegno pella somministrazione di al-
tra qualila di carta non potcsse aver luogo
per qualsivoglia motivo, non potra chicde-
rc lo scioglimcnio dal suo contratto prin-
cipale. — 9. Se per erore o per negligenza
venisse adoperata dall' imprendilore una
qualitä di carta snperiorc a qwella che gli
iu ordinata, il pagamcnlo segnirä a nonna
dolla ordinazione , ossia con il prezzo dei-
la carta nella stessa contcmplala — Se per

errore o per neghgenza venisse impiegata
invece qualita di carta inferiore a quclla
della ordinazioiic, od una qualita di carta
no 11 conlciuplala nella polizza prcscntc, sa-
rain facoha del Governo od allro uflicio o
amministrazione commitlcnte di rifiulare i
lavori} e di esi«ere cbe vengano esoguili
coniorme alia ordinazione, ovvero di ac
celtare i lavori stessi al prezzo della carta'
inferiore nel primo caso, od al prczzo da
stabilirsi con peri/ia ncl secondo caso.
Qucsta pcrizia vena pronunciata da un pc-
rito imparziale da nomminarsi dal Gover-
no, ed a spese del fbrnliore. — 10. Come
per la qualita dclla carta cosi cziandio per
quella «lei caratlcri dovra rimprenditore di-
pondere dalle ordinazioni del 1'ispettivo
usticio, aflincbc sia tolto 1'inconveniente
d'itnpiegare , usando Caratleii maggiori del
necessario un intiero foglio quando il la-
voro puo esscrc contenuto da mezzo foglio
soltanto. — A base di tali ordinazioni, I'im-
prenditore tosto approvato il contralto do-
vra consegnare al Governo un duplo saggio
di tulti i caraitcri della sua tipograsia col-
la loro particolarc denominazionc. Le stes-
se comminaiorie accennate all' art. g per
la carto , valgono pure non servendosi 1'im-
prenditore dei caratteri che gli farono pre-
scritti. — 11. Lo stampatore non potra
nei lavori ordinati lasciare piü grande mar-
gine di un pollice in tutti i lati, ed anco
la mcta, se si desiderassc, no lasciare dei
vacui troppo significanti nelle slompe, au-
menlando in tal fj;uisa a suo beneplacito il
numero deif(»gli, dovendo in cio dipende-
re dalle relative ordinazioni. Sara parimen-
te positivo dovere dell' imprenditore tli.
presentare ben sopprcssale lutle quelle
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stampe chc devono servire per registri,
mandaii, liqmdazioni, ed altre simili de-
stinaie ad esscre riempiuie a in a no. —
12. Vengono fissati per prima voce fiscale
il preiii seguenti compresa la carta, ed i
laTori di stampa per risina di sogli 5oo.
In carta imperiale . . • "or. 2&: 4
Solto irnpenale . . . • « l ö : ^9

Reale " l \ : l a

Soito reale " ! *o
Corona . . . . • • • » ° ; ^ 8

Di cancelleria . . . . • • " " 7

Lieun
Tedesca . . . . • • ' " 7 - 0
Realetta o tre lune . • * ' » ° ' ^ 1

Carta da scrivcre bianca . • „ 4 : 34
Mcz/,ana da siampa » 10: «SÖ
Ordinaria idem . • • . H £• 47
Imperial! da pacchi collala . „ 18 : 5g
lleolc i d e m • * * » 6 ; ^1

Spiere da stampa . . . . „ l t t : 5g
— j3. Li prezzi deliberate saranno in-
altcrabili, qualunque sia il Javoro da esc-
guirsi, ne si potra pretenderc ulterio-
re mercedc per composizione od aliro.
Cosi del pari, essendo giä determina-
to il prezzo in ragiono delle disseronli
qualila di caria , non vena falia alte.a.ione
alcuiin del prezzo medesimo se sia stauipa-
to molto o lioco in uno o mezzo iogho. —
J4. Le poche linee dcgl' indirizzi di let-
tere, le marche di copiatura, spedizioue
ecc. sui reinrati, lc eliquottc dc sasci-
coli, le ricevute di Aichivio ed altre
simili da stamparsi sopra carta som-
ministrala Jail' ussicio commitlente, ver-
ranno pagale in cousonanza agli Art, 6.,
j . pella sola sattura di stampa col rag-
guaelio di ventiqualro caranlani per ogni
cento fogH. Egualmente per ogni cento
foeli di carla di qualnnqiic grandezza
verrano pagati caraiitani venliqualtro pel-
la rigatiira a pettine. — i5- L' esempla-
re di prova non sara pagato 3.epiiriJtamen-
te ma vena dato gratis. — l6 Pel caso
che il governo volesse far eseguire in
partc delle stampe mediante un appara-
to litografico a conto proprio, o per ap-
palto, 1' imprenditore non avia percio
titolo ad indennizzo alcuno. Del pari non
avra diritto ad alcun coinpenso per tulle
quelle slampe che agli nfticii finanziarii
clipcndenli dall' I. H. Amminislrazione
Camerale di Trieste fossero da cola ibr-

nite. — 17. Sara a carico dell* impremli-
tore di fbrnire annuahnentc il in aim ale
provinciate per la Dalmazia, in quel nu-
meio di esemplari che il Governo riter-
ra necessario, senza pretendere che il so-
lo compenso della spesa delbollo e della car-
ta, che pel detto numero venä impiegata.
11 inedesimo sara impresso sopra rarla
spiere da stampa; il suo prczzo viene
stabilito quäl voce Hscalc a Horini 6 k.
I2alla risrna. — 18. Pelle stamp« di detto
manuale che gli verra permesso di vendere
al pubblico, sara autorizzato di accrcs-
cere del 20 per 100 il prczzo stabilito.
— 19. Viene inoltre accordala all' impren-
ditore la siampa della collezione delle
leggi ed ordinanze per la Dalmazia, co-
minciando dalla collezione relativa all*
anno 1841 c proseguendo finche al Go-
verno piacci;^ con le ulteriori, che gli
verranno commesse durante P impresa
triennalf! o sesscnnale. — 20. La colle-
zione sara eseguita in volume scparato per
ciascun anno con carta, caratleri e forma to
simile a quelJi della collezione degli an-
ni antei'ioi'i. — 21. U Governo ne lara
1' acquisto di 200 copie di ogni volume,
ed un maggior numero nel caso soltanto
che di piu glieuo occoressero — 22. E
delerniinato il prczzo di caraiitani tre di
convenzionc quäl voce fiscale per ogni
soglio di stampa della collezione delle
leggi compresa Ja carla in ottavo, cioe
di 16 pagine, e P imprenditore dovra fa-
re la -consegua dei volunii legati in bro-
chure senza pretesa d' indennizzazione
pella Jegatura. — 23. L' imprenditore po-
tra pero vendere le rimanenti copie che
stampasse, ad un prezzo ancora muggiore,
ben in'teäo pero che rimarra feimo P art.
22 rispetto a quel numero maggiore di
copie chc oltro alle 200 volesse il Go-
verno acquistare. "A — 24« Onde evitare
ogni arbitraria lentezza o dilazionc nelP
eseguire e consegnare le stampe coinmes-
se, restano lissati i termini di 4, 8 e 12
giorni per la siampa dei lavOri!icommes-
si, e sara di volta in volla o P altro dei
medesimi determinatosecondola importanza
od eslensione deli'Javore dall'-u/Iicio com-

•niitleute, hen inlcso che ove si trallassc
di stampe di tale entita che esigessero
un lungo iravaglio, vena accordalo all*
imprenditore 1111 tefmine maggiore pro-
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porzioiiato. In caso poi di urgentc biso-
gno sara tenuto dielro singolare richiesta
dell' aulorila coinmitleule, a prestarsi
colla possibile celerila ai lavoii di slam-
pa, anco in mi termine piü breve di
qucllo che f'u prescrillo di supra. — 25.
Per ogui caso di sorpasso dei termini
ilssati da indicarsi sempre in iscrillo so-
pra la rniuuta deli* alto che si consegna
alia stampa, 1' impreuditore sara assog-
getlato allo penalila di fiorini dieci riser-
vando al governo Jl dintto espresso ne-
gli art- 41 e 42 per tulti qnei ca.si in cui
da parte dell' imprendilore fosse sorpas-
sato il lermine deila i'orniiura — 26. Esc-
guiti i lavori, 1' imprenditore fonnera e
produna di niese in mese i suoi conti
al Governo per otlenerc il pagamenlo,
coll' annetlervi non solamenle le ricevu-
te estese supra i sogli delle o dinaziuni,
e comprovanli la consegna dei lavoii (I»
quali ricevute dovranno riteneie anchc la
con senna, che la ojualila della carla, e dei ca-
raltei i impiegala, in confoime alia ordinazi-
onefatta o al modello dato) ma anco un e-
semplare stompato da sei vice di norm» all'
ufilcio liquidatoie. — 27. Qualora P irn-
prenditore si permeltesse di vendcre, do-
nave o comuuicare solto qualunquc piete-
Sto alcuna opera a lui contidaia, seuza
apposito govemiale pei niesso, saru sotlo-
poslo alia perdita di InLti gli esemplaii
stampali e dell' intero prezzo relativ-o,
che gli sarebbe dovuLo a ten ore del con-
tralto, lermo il diritto stabililo agli arti-
ticoli 4 1 , e 42, come pure non potra
sotto le indicate commiualorie ritenere
e stampare degli eseinplari per conto
proprio senza espreso assenso del Gover-
no — 28. Dovra 1'im pirn di tore per tutto
il corsodeH'imprcsa che q"i s i contempt,
eseguir« 1st stampa della Gazzctla di Za-
ra senza diritto a compenso per parte
dell' erario, polendo dal canto suo pro-
curarsi il maggior numero possibile di
associati. Pella compila/iione della mede-
sima vieneesleso it» calce 1'analogo pro-
gramma. — '2$. All' asla saranno accet-
tate offertc complessive per le slampe
e per ia gazzetla, c separate p«r le sole
stampe e per la sola gazzella — 3o.
Prima di essere ammessi all' asta do-
\rarmo i concorrerili deposilare a niani
della Gommissione, od ia contanti, od

in obbligazioni di slato secondo 1' ultimo
conuseiuto valor« di borsa 1' importo di
i. i5oo, cioe di s. 1000 per 1' irnpresa dei
soli lavoii di stampa, e di i". 5oo per
T irnpresa della sola gazzetta, oppure
prestare una reguläre pramalica cau/.ione
con ipoteca speciaie sopt a stabili dicitia beni
di campagna, non dispersi, la quak* a sen-
so dei § §. 23o e 1374 del vigenle Co-
dice civile io>se suiliciente a garanlire
i s iddelti iniporli di iiorini i5o O cioe
nnlle e Cinquecento rispellivamente. —
31. Qualora piü persone facesseio in co-
mune 1111 olsei ta7 ia tal caso sono desse
insolidariamente tenuie verso i' erario
all' adempimento delie condizioni del
contralto, vale a dire uno per tutti e vi-
cever.sa. — 3a. Verranno ammesse offer-
tesciitte (polizze segrete) da presentarsi al-
ia Gumrnissioneo prima dell' incanto, odal l '
otto stesso deila stibasla. - Questc ofierte
dowanno esser suggellate « corredate dal
deposiio, odall 'atto di cauziuneconLenipla-
to all' art 3o, e dovranno espriniere I'
osserla tanto in cisre che in leLtere 33. L'
olleita non Potra pert) ritenere alcun ii-
feiiineuto ad altre oiserle colla promessa
di uu ribasso alia risultata minima offerta.
— 34. Le eiferte non devono conteneie
alcuna condi/ione che non concordi con
quelle della presente polizza <i' inoanlo,
ma bensi 1' cspličila dichiarazioni che P
oflerenle sara per osser\at e esatlarneule
le di-sposi/ioni contemplate dalla polizza
stessa — 35. Tulle le oiler to scritle saran-
jio dalla Cominis.^ioiK; all' ineanto in pre-
senza di tutti gli aspiranli aperte e pub-
blicate dopo term'inati i ver)>ali esperi-
nienti di asla, ossia dopo che «li offeren-
li avrauno dichiaralo di non polere fare
alcuua idlerioie oflerla. — 36. Le offerte
di ribasso dovranuo f'arsi dagli aspirau-
li pella generaliia degli aiticoli, conipre-
savi la siampa iudicata dall* art. 14, il
xnauuale provincial« di cui tratta 1' art.
ljf e la cullezionc delle leggi conlempU-
ta all' ui't. 22", indicando ia minorazione
della somma in ragionc di un tanlo per
cento. — 37. Qual delibcralario dell' ap-
pallo verra consideiato senza ulleriore
incanlo quegli, che o nell* espcrimento
verbale o giusta 1' offerta scritta risuhera
il miglior offerente, in quanto che tale
miglior oflerta da per se fosse qua-
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lisicale all' ammissione ed allu conclusio-
ne del contralto di appako. I» lale in-
contro poi se le ofierte veibali o sciitle
fossero eguali, vena dala preferenza alle
yerbali; Fra due o piü eguali oiFerle scrit-
te, a quella per cui decidera 1' estraaiu-
rie a sorlcda estetiiarsi iinmantinenle dal-
la commi^sione all' /ncanto. — 38. Chiu-
so V incanto non si acceltera alcuna ul-
teriore oilerta, ed il deposito o la cauz,io-
ne prcslata dal lniglior oil'erenle, doviä
serviie a gnrauzia del sovr«no eraiio per
V esatto adeiiipiinento degli obblighi de-
rivanti dall* imprcsa conieinplala dalla
presenle polizza d'incanlo. 1 depositi e le
cauzioni degli akri concorrenli venauuo
restiluiii appena seguila la delibeia. —
3g. L'allo <li liritazionc resla obbligatorio
pel miglior offerenle subilo dal raomeu-
to del la seguita ofFerta, e pel Guverno
poi, did gionio in cui sara segui.a la iu-
tiina/ione < 1 c 11 a riservala ralilica, motivo
per cui s' inlende-rä aver il miglior olse-
rente rinun/iato al disposto del §. ÖÖ2
del codice civile universale circa 1' accel,-
ta/ione dolls promes^e. — 40. Supra il rali-
iic.'ito protocollo d' incanto vena esLe.so
il formale contralto di cui il deliborula-
rio avra da sojiporlare la ype^a del hollo
per uneseinplaie — 41. Qualora ildclibe-
ralario si riliulasse di lirmare il cuntrat-
to, dovra il ratificalo prolucollo d' in-
canto tenere le veci di i'jiaiale contralto
e queslo protocollo sara in lal ca.so inn«
nito a spese del deliberatano del pie-
scritto bollo, e sara in arbitrio del Go-
verno o di obbligarlo all' adempimento
dellc comliziuiii del contralto o di di-
chiararc sciollo il coniratlo stesso lacen-

. do escguiic da chi e come gli piacera,
in via di subasta od in allra guisa e per
qualunquc prezzo i lavori assuntisi dall'
imprendilore c tenendo obbligalo quest'
uJliino alia rifusione delle spese maggio-
re da ci6 dcrivate al sovrano eraiio. D'
altronde ogni e qualtmque risparmio che
risultar pol esse dovra rinianere a beiie-
licio dell' erario, come pure a suo beua-
ficio vena in tal caso coniiscala la pre-
stata cauzione. — 4«>. E»uuli diritti spel-
tano all' erario, qualora 1' imprtMuulore
non. fosse per adernpiere esattarnente ad
un qualunquc pmito dello slipuJalo con-
tralto — 43. i^ casi) di morte delP im-
prenditore prima delT espiro del suo con-
tratlo, gli obblighi che ne derivano pas-

sanonei di lui erediammenoche, non prefe-
risse il Governo di sciogliere lale con-
tratto. - 44-Leparli coniiaeuti rinunziauo
al rimedio legale delia lesione oltre la meta.
Segue il P rog rain ma pe l l a cum-
p i 1 a A i o n e d e 11 a G ^ z z e u a d i Z a r a.
u) 11 suo litolo sara Gaazelu di Zara.
b) Essa dovrä soriire due volte alia selti-
uiana un foglio per voliu, nei giorni di
posla per la Dalmazia. — c) II prezzope-
gli ossocia i sara determinato clall' linpren-
ditore colle condizioui del pagarnenlo, con
cio per uJtro che ogui aumeuio dell'aitua-
ie prezzo duvra dipendüre dal adesionedel
Govcruo. — d; Kiguardo agli uui e do-
cument« puhblici doJi' inipero e del I a pro-
vincid questo fuglio sara ulliciale. —e) Do-
vra. essere ordinäriamenie cninposto dei
seguentiarticoli. 1. Wolizio puliiiche eslrat-
te dai i'ugh di Vienna, Milano, Vcnezia,
Trieste, ed «Itri appiovali dal Governo.
— 2- Nolizie proviuciali desuute da tulle
le coniuniciujuni ufficiose, che il Gover-
no vurra f,jr lenere al bureau di rculizione
del fogh ., supra li diversi oggcui concor-
neiiu ogni ramo di puhblica amrninistra-
aione. — 3. Aui uiiiciali, de' qu.ili si tro-
vasse utile e neccessari* Ja diffusione.
4. Aui ^iudiziali ad lstaiua di [)art;# _«.
Ö. Qualche arlicolo sopra noiizie scieniifi-
die , lelterane, di agiicultiu;a, commercio
ed aril relative alia pruvinzia, scoperte
ialte all' estero sopra tali argomemi, np-
plicabili agli usi ed interessi naziunali; re-
stando in Jiherta deli' imprvnditore di ag-
giungervi frauinicnti di ictteralura piace-
vole ed istruiliva, iilüsosia, edueazione
sturia, bihliogr- lia ed arti belle. - f) Nel
soglio d'annu'uj dovranno essere inscriie
giatuiiainonie lulte le uf'iiciose publdiea-
zioni, patcnti, avvisi , circolari, editti o
poiizze d'incauio per f »rniiure ed impresc
di ogni natiira, g'1 ediui di richiamo d'e-
gli iilegalinenic assenti ecc, che »li venie-
aero cousegnati dalle diverse puhhlicheAu-
l0»*»ta ed uilicii dclla provincia compresevi
le Aniniinistrazimi Comunali f cioc quandi
anche t<jli pubblicazioni dovessero verifi-
tJ'rsi per requisitoria di Autorita od Uflici
di alira Provincia dell' inipero, con cio in-
nokre di dover conscgnare pure gratuita-
niente i relalivi logli di risconlro conte-
nenii dette inserzioni , qualora fossero ri-
chiesii per Tuso cornspondente, - «) p e_
grli editti giiidizi.ili poi die risguardano
persone assenii od ignote, concorsi di ere-
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(lilorij e veniilsiziuni di eredita, dovra l'im-
prcnditore pr^siarsi i m in e d i a t a m e n t e
alia rclativa inserzione , riservato a lui il
diritto di. esigere il pagamcnto delle coin-
peteuze tTinserzione dalle parti dirella-
mente, -o medianle i rispeitivi giudizj. In
tulii gli allri casi dovratmo 1« parii, so-
pra vicerca delle quali sia immcdi «tamcnte
sia mediante le auloritä giuduiarie vengo-
no inscriü nclla gazzelia dcgl' editti, es-
sere tcnule all' immediate pagamento deJJe
competence d'in*.erzione. — h) II prezzo
<ii taJi competenzc viene fiisato col raggua-
glio scguenie;
da. i J» 10 lince . . . sior. — : 3 O

„ 11 a 2O „ . . . „ — - 4 5
n 21 a 3o « . . . „ l : —
„ 3» « 4o „ . . . „ l : 5o
M 41 a bo „ • . . w 2 : —
„ 6i a 6o >i . . . „ 2 : 3o
M 6i a 70 n . . . „ 3 : —
„ 71 a 8o >i . . . „ 3 : 3o
„ 8 l a (jO „ . . . „ 4 : —
» g1'a 100 „ . . . M 4 : 3o
„ 1o1 a 11o „ . . . „ Ö : —
„ 1 1 1 a 120 » . . . „ 5 : 3o
,, 121 a l3o e piu senza limi-

tazione . . . „ 6 : —
O s s e r v a z i o n i . ^ g n i Hnea intern dovra
contencro per lo mono /45 lelu*re alfaheti-
chc cd ogni line a incominciaia. dovrä v;i-
Jere per una intiora. — J'er la soconda e
terza pubbheazione si esigcra ogni v.^lia 1«
melä della delta lassa. — Le pubblica-
zioni di una maggior« esiensione s ranno
pagatc culla propurzione incdesiaia Ca-
daun foglio di riscontro sara pa»uto con un
caranlano, ad cccvz'umc di qiiello CuiHeni-
plaio alia leitcra f. — 1/avvcrtonia indi-
cala all' an. n di non lasciar trupo signi-
jjcanli var.ui nclla stampa dovra spicial-
menie wlcrc per la inserzionc di siinili av-
visi, lie tra una e 1'altra colonna del rela-
tivo foglio potra esscrc lascialo sc n^n il
minimo spazio occorribilc 1) Final-
mentP sara in dovere rimprenditore di da-
re gratuitamente e verso il s o ' o abbuouo
del .hollo, novc (9) copie della delta G a-
7.etta alia Direaione di Speditiira dell' I. \{
Governo per l'uso a cui sono destinate. --
Cosi dovra pure dare »ratuitamente e verso
il solo abbuono del bollo e rispeltivainen-
le porto - posta, una copia della della Gaz-
zctia ad ognuno del se»uenii ufficii. - All'
I. K. Prcsidcnte d'Appcll« - , ^U' l. ß .
Tribunale d'Appello. — AU'I. R. Aminini-

nislrazione Camerale del Litorale e della
Dalmazia in Trieste. — AH' I. R. Preset-
tura della biblioicca di corte in Vienna. —
Alii quaitro Tribunali CollegiaJi di Zara,
Spalaio, Kagusa e Cattnro. — Alii quattro
Capitanali Circolari dellc anzidette resi-
denze. — All' I. K, Procura Camerale. —
AH' I R. Rogioncria Proünciale. — AU'I.
R. Dirczione di Polizia — All' I R. Dire-
zione delle fabbriche - AIT I, II Magi-
strato Sanitario. — Alle veniisetle Pretu-
re della Provinnn. — All' I. R. Dire-
zione del Licco e Convitio in Zara. — Dali'
i. r Governo della Dalmazia. — Zara
6 iMaggio 1846.

C o. P a u I o v i c li,
i r. Segrelario di Governo.

Stavt» unv lanvrelhtllchl Verlautbarungen.

Z. 8,8. ('j) Nr. l t5 '^ .
E d i c t .

L<on dcm k. k. Ktadt- und 5!andrechte, z,,.-
ssleict lZlil>n»^lci»rlchle i» .kram, ivird bckan»t
gt macht, daß zur Anschliffung einiger Mo«,
tulsstück«- für die Gefangenwältcr im dicßge-
richcllchci, iärimin^l - Inquisiciollöhause, und
;war îuf l> Mantel, 6 Röckeln mit grünen Auf»
schlaqcn, 6 ^idell , sammt Hintertheil, 8 Paar
l^n^l' P<inlalo>chosel!; einc Quantität von 59 ^
W Elle« ' ^ breiten mohrengrauen, genetzten
Tuches , 2 tz'llcn " j , I^reil.» , grünen, gem'tzlen,
Tuch's, ' l ^ Elle,» ^^ breitn- Futterleinwand
nach den im di<ßg>'richtl!ch«n Expedit« einzuse«
heuee" Mustern 5»,!) Nr. l , 2, ct, und l7 Du^
hcnd groß»' und l ^ Dutzend klcinc c^clbllittallcnt!
Knöpfe, dann Macherlohn sammt Zubehör; fer»
mrö i> Hüls rum ordinären Filze stimmt 3tul«
p»n, Einfassung mit Drahtbänocrn, mfss,ng<ue
schlingen und Roscn; endlich 6 Paar neue
StN'f.l aus qutem Lcdel, 2 Paar Kt icf . lvor '
schuhe und >i Paar St>»f.I, durchaus Doppelung,
erford.rlich jVylN; daher zur dießfalli^en M i -
nucndo Licilatioi, dcr Tag auf dcn l 2. I u«
ni l ^ 4 6 früh 11 Uhr ver diesem Gericht«
mit dem Btmerkcn bestimmt wlro, daß der buch«
H.Uterisä) bestimmte Pl. iö vom mohrgrauen
Tuche pr. Elle auf 2 st ; vom grünen Tuche
auf 2 st. ^ll) kr. und von Fulln-leinw^nd u l2 kr.
pr. Elle; der Macherlohn sammt Zu^chör auf
34 st. A6 kr. ; für einen Hut auf 2 st. 3« kr.
und für ein Paar neue Stiefel auf 6 st.; für
dasVolschuhen von l P.'ar Stiefel auf 3 st und
für eine ganze Stiefeldoppelun^ auf l st. N>kr.
Ü. M zum Aubrufsprelse fcstgisetzc worden ist.
— Laidach den 26. Mai l846.



V u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g ^ U ^ ^ < ^ ^ ' ^ ^
^ 8 ^ ' ( I ) U e b e r s i ch t s - T a b e l l e Nr. 12753.

der im Jahre 18^5 in den 3 Landeskreiscn v e r t h e i l t e n Zuchtstier - P r ä m i e n .

.Y ^ Vertheilungs- N a m e ^hnhaf t ' " ^ Beschreibung l Z l ^ l Bemerkungen

^ Station S t i e r z ü c h t e r s Bezirke ! Orte Z Zuch t stieres I ^ Vertheilungs-Commission.
^ ^ ^ — . ^ ^ . l ^ I i-z st ^ ^ . ^ .

^ Lachach Maria Vokauschek, Umgebung Kosarje ^ Zemmelfarbig, mittelgroß 2 ' / , 50 Die geringe Concurenz ven
^ Witwe Laibach ! ohne besondere Kennzeichen, nur 6 Stieren dürfte dem Um-

! Landes-Race. stände beigemeffen werden, daß
<- ^ die Sprungtare auf 6 kr. fest-

gesetzt worden ist.

^ Stem Jacob Vaupetizh Münkendorf Rau 6 Achwarzgrau von bedeu- 2 ' / , , 50 I n dieser Station wurden
tender Größe, Landes-Race, 8 Zuchtstiere vorgeführt,
mit 1 weißen Rückenband.

Krainburg Joseph Fröhlich Lack Salilog 20 Lichtroch, mittelgroß, 2 50 I n dieser Station wurden
,! Landes - Race. 8 Stiere vorgeführt.

-.Radmannsdorf Jacob Außenek Radmannsdorf Wernach 50 I n dieser Station wurden

z Gmundner - Race. 6 Stiere vorgeführt.

- ß

Reifniz Anton Zwer Reifniz Brücke! , 6 Weiß, mittelgroß, von 2 50 Es concurirten S Stier-
^ steyrischer Race. züchter.

- Tschernembl Gradatz Krupp - Schwarzbraun, mittelgroß, 2 50 I n dieser Station concurirten
^ . s'tsch, Herrschafts- mit einem Rückenbande. 7 Stiere.
-5 Inhaber



^. Vertheilungß- N a m e Wohnhaft m, ^ Beschreibung " ^ H ^ . Bemerkungen
'3 des ^ ' des '"? trag ^ ^
^ Station Stierzüchters Bezirke Orte A ^ Zuchtst ieres ^ - - ^ , Vertheilungs-Commmwn.

" - ^ , "
l

Nassenfuß Joseph Saitz Neudegg Feistritz 24 Ichwarzgrau, mittelgroß, 2 50 I n dieser Station concmirten
- steyrischer Race. 4 Stiere.

" Neustadtl Joseph Dpalk Gurkfeld Smednik iß Aschgrau, mittelgroß, hei- 2 5tt I n dieser Station concurirten
^ mischer Race. " 7 Stiere.

^ S t . Mart in bei Anton Benegaglia Sittich Zerouz 10 Aschgrau, mittelgroß, stey- 2 ' ^ 5tt Wurde 1 einziger Stier vor-
^ «ittai Ganzhübler. rischer Race. geführt.

Oberlaibach Wurden 2 Stücke vorgeführt, die Prämien jedoch nicht vertheilt, weil die beiden vorgeführten Thiere außer dem Normal- Alter
waren.

^ Adelsberg Wurden 3 Stück vorgeführt, die Prämien jedoch nicht vertheilt, weil der Eigenthümer des preiswürdig befundenen Thieres allen
^ aufhabenden Verpflichtungen nicht entsprechen zu können erklärte.

" Präwald I n dieser Station wurden ebenfalls 3 Stücke vorgeführt, und die Prämien aus demselben Grunde wie in Adelsberg nicht
5< vertheilt.

taibach am 19 . M a i 1546.
' 5 l
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g. S l5. ( ! ) Nr. l1876
V e r l a u t b a r u n g .

M l t Beginn des Schuljahres ""/,«47
ist im k, k. Convilte zu Grah der 6te Kaiser
Ferdinand'sche Stiftungsplah zu besehen, zu
deffcn Erlangung nach dem H 6 des a H.
Stlftbrilfcb vom 3 l . M a i 1g»F,unter mehre«
ren übrigens gleich würdigen lZompet.nten vor«
zugsweise gebürtige Kärntner berufen sind. —
Wtr sonach dnsen zu erhalte» wünscht, hat
das mit dem Taufscheine, dem Gesundheits-,
danu dem Impfunas- oder Pocken ^ Zeugnisse,
und endlich mit den iVchul - oder Studien.
Zeugniss.» von dem 2ten Semester des Schul-
jahres '"Vl8<b- " "^ ^ ^ ^ " Semester deS
Schuljahres ' " ^ / . » ^ belegte, an das Guber-
ilium stilisllte Gesuch bei dem betreffenden
Schul« over Studien ° Directorate zur weitern
Vorlage bis 10. Jul i 1346 einzudringen. —
Vom k. k. illyr. Gubernium, Laidach am 27.
Mai 1846.

Kreioämtliche Verlautbarungen.
Z. 92^). (2) Nr. 6 l60.

K u n d m a c h u n g .
Bei d^r ArmcnfondS - Herrschaft 3andöi

preis werden am 9. und erforderlichen Falls auch
am 10. Juni »846, Vor ^ und Nachmittags,
nachbcnannte Getreide, Wem r z,nd Viehuor»
räthe im öffentlichen Versteigerungswege dem
Meistbietenden hlntangegeben werden, als:
60 Metz?» Weizen. l2 Metzen Hirse, l3l)
Metzen Hafer, 40 Mttzen Halden, 2 Mehen
Kukurutz, 50 ni,d. östr. Eimer Vauwem, von
der Fechsung dcs Jahres !9'»5, und 2 Gtück
Zugpferde, braun. — Die Kausiustigen wer-
den aufgefordert, sich an den genannten zwei
Tagen in der Amtvkanzlei der Armenfonds
Herrschaft Landßpreis einzufinden, wo diesel-
ben schon von nun an die Qualität der Na-
turalien prüfen, so wi , nicht minder die l,ä-
heren Verkaussbedingnifse cinsthen können. —
Vom k. k. Krcisamte Neustadt! am 22.
Mai l»»6.

Hemtliche Verlautbarungen.
Z. 82 l . (2) Nr. 3039.

Zur Ableitung des Regenwaffers aus
dem Klchthale an der S t . Peters - Vorstadt,
wild weg»u Verlängerung des Adzugcanals

-in den Laibachsiuß, am 22. Juni l. I , um
V l Uhr vormit tags, in der magistratliche,-.
Rathestube eine iücitations - Verhandlung Sta t t

haben, zu welcher Unternlhmllngslussi^e mit
dem Beisätze emgelaoen werden, duß der
Bauplan und die Licitationsbedingniffe im
hierortigen Expedite einzusehen styen — Stadt«
Magistrat Laivach am 28. Ma, 18'«6.

Z^822. (2) :iä Nr. 2748?

Capitals - Ausleihung.
Die k. k. Ulys. Kammerprocuratur vergibt

aus einem Stiftungsfonde als Darlehen ein
Capital von I 5 W si. C. M . , entweder im Gan,
zen, oder in Theilbeträgcn von wenigstens 5lM ft.
gegen 4'/2 "l«ge Verzinsung und gesetzmäßige
Sicherheit. Dicßfällige Gesuche sind binnen 4
Wochen bei der Kammerprocuratur einzubringen.

Z^83U. (2) Nr. 755ft.
A u f f o r d e r u n g

an d enf l ' i rgewesten W i l d alpner Werks-
C h y r u r g e n , J o s e p h Kremser.
Nach der Statt gehabten buchhalterischen

Liquidation bei der k. k. Eisenwerks-Directions-
Cassa zu Eisenerz hat sich für den fürgewcöten
Wildalpncr Werkschyrurgen, Joseph Kremser, auf
seine hptg. Medicamentcn und deserviten Conti
ein reeles Guthaben mir 3 fl. 48 kr. 1 dl.
ergeben.

Da nun Joseph Kremser, als Wildalpner
Werkschyrurg, schon vorlängst aus dcm Dienste
getreten und dessen dermaliger Aufenthaltsort
gänzlich unbekannt ist, so wird derselbe, oder
dessen allfällig sich legitimnenden Erben hiemit
aufgefordert, für obige Guthabung die legale
Quittung an die k. k. steverm. ö'sterr. Eisen-
werks - Direction zu Eisenerz in Vorlage zu
bringen, wornach die Zumittlung des Gutha-
benertragcs erfolgen wir.d.

Von der k. k. steycrm. österr. Eisenwerks-
Direction Eisenerz am 29. Apri l 184«.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 851. ( l ) Nr. 653.

E d i c t .
Von dem k. k. Sezirksgerichsc Nrifiuz wird

betVmitt geinacht: Es scy über Aüsuchcii des Gre.
gor Modiz von Ncifniz, als.VevoUm^chliglen des
Joseph Mvdiz von Neudvrf, in die eremtive Feil^
bierulig der dcm ittarchelmä' Benzhina in Iurjovizh
gehöngen, der Herrschaft Neifniz »nl) Urb. Fol.
t»9 l̂, und der Filmltirche Ss. (^rulis «nl) Mb. Fal.
^0 zitlödarcii, auf 2240 fi. 20 kr. geschähen Reali«
taten, Wege», 97 fi. sammt Unkosten gewilliget, und
seyen lne^u drei Tag!^tzuii,qel,, nämlich auf den 25.
Mai, 25. Juni und 27. Juli l. I . , Vmmittag um
9 Uhr an dein Hause Nr. 4l) in Iurjovizy mit dem
Beislilzc anacordnct worden, daji wenn die fkilqcbo-



4«2

tenen Nealitalen weder bei der ersten noch bri dcr
zweiten T.'gsatzung um den Scha'tzungsbetrag oder
darüber an M,nn gebracht werden könnten, sie dei
der dritten auch unter der Schätzung verkauft wer-
den würden.

K. K Bezirksgericht Reifniz am 31. März
«846

A n m e r k u n g . Bei der l . Klilbictungstagsat-
zung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z. 852. ( ! ) Nr. 969.
E d i c t .

n;on dem k. k. Btzi'ksger'chte Neisniz wird
bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen dcr Ursula
Oraschem von Sajovitz, in die executive Kcilbieiung
der, dem Thomas Leustek gehörigen, dcr Herrschaft
Neifniz »"li Ulb. Fol, 579 zinsbaren Halbhube
Nr. 7 ,n Friesach, sammt Zugehör, im SchätzungZ.
werthe von »250 fi., wegen schuldiger 106 fl. <'.
«. e. gcwilligel, und seyen hiezu die Tagsatzungenauf
den 30 Iu i l i , 27. ^ul i und 29. August l. I . ,
Vonnitlag um 9 Ul)r an der gcnanmen Ncalität
mit dem Belsatze «ngeordlltt w^rdrn, daß wenn
dieselbe weder dei der ersten noch dei dcr zwcilen
Hagsatznng um dcn Gchätzun.asbelrag oder darunicr
an M<nnl gebiachl weiden köniu», sic bci der drit>
le» auch unler der Schätzung vcrtaufc weiden würde.

K. K. Bezirls-Gcricht ^cislüz am 2. Ma i l846.

I . 850. (l) Nr. ,̂30.
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Prem zu Feistriz
macht hicmit bekannl: Es s« o über Anlangen des
AlUon SpeUar von '.'iadainesello, wider Johann
Sterle von Plcm, <l« p,-»u» ,7. d. M. , Nr. ^^0,
wegen aus dem vergleiche vom 29. October l8^4,
intab l ö . ^um v. I . , schuldiger 265 si. ,2 kr. c.
«. o., in die rxeculioe ZeildielUlig der g gnn'schen,
zur Herrschasl ^p.em «ul> Urb. Nr. 3 l , nun 0. unter-
ldanigen, auf ! 0 l 0 si. 2U tr. gcrich.lic»' ge,chal̂ en
Realiia'^ s''M>nt dazu gchmiqen Uebellanoog,linden ge-
wi l l i ^ l l , und es seyen zu deren Vornahme d,< Tagsat,
zungen au, dcn W. April, dcn 3U. Ma l und
den .'5(1. ^u, i , l. I . , jedcsm^l vormittags 9 Uhr in
loco der Realuät mit dem Beisatze anbc>aumt wor^
den, daß di.selbe bci der l . und 2. Zeilbieluilg „ur
um oder über dcn Schätzungswert!), bci der 3.
aber auch unter demselben hintangegeben werden
wird, wozu Kauflustige zu t'scdeintn eingeladen
werden. Das
»rtract imd die Licitalioilsbedmgnijic rönnen zu den
gewöhnlichen Amlsstunden in dieser Amtskauzlei ein-
gesehen werden.

H. K. Bezirksgericht Prem zu Felstnz am ,9-
Februar »8«<i.

A n m e l t u n g . Bei der l . und 2. Feilbietung
ftal sich tein Kauflustiger gemeldet̂

^ 3 7 ^ 5 " " ( 2 ) ^ " Ar. «25S.
E d i c t .

Vom Bezilkc-gerichle Eclmeeberg wird luemit
bekannt gem^chl: Eo sey üder Ansuchen dtS Icnob
^akisch von AUenmarkl, gegen tlucas L gonz von Rad»

lek, wegen schuldigen lO l si. 46'/« kr. c. z c ,
zur Vornahme dcr mit dieß.qerichllichem Bescheide
vom »2. August v. I . , Z l75«, bewillig<el/und
in Folge Bescheides vom »6. October H845, Z.
2382, wieder Wirten Feilbielung dcr, dem Letzteren
gekörigen, der löbl. Herrschaft Nadlischeg «ul, Urb.
Nr. 70^79, »lectf. Nr. 385 dienstbaren, auf 678 fi.
gerichtlich geschahen Nealicät, unter dcn gesetzlichen
Liciiations - Brdingnissen 3 neuerliche Feilbictungs.
Termine, auf den 7. Jul i , 7. Auqust und 9. Sept.
d. I . , jedesmal früh 9 Uhr in loco Radlek mit
dem angeordnet, daß dies, Rcalitat nur bei der 3.
Fe,lbiclung unter ihrem Sckätzui'gswerche Hintang«,
geben werden würde Grundbuchseriract und Schat-
zu„a,sprotocoll können inzwischen täglich Hieramts
eingesehen werden.

Bezirksgericht Schnecberg am l2. Ma i l846.

ö- 826. (2) Nr . 75 l .
E d i c t .

Von dem k. k. Beüvtsgeri nt Nadmannsdorf
wird bekannt gemacht: Man habe auf Ansuchendes
knlon Smiekar vo" K»opp, die Relicitalioi, der,
dein Lorenz Koichmrl gehö'ig gewesenen, vo» Eli»
s>lbe»l) Koschmel im Er.culionswege um 47l) fi. er-
standenen 5)lealttaie!i, als: dcb zu Kropp Nr. !2
gelegenen, dcr Herischaft ^i.idmanitt-dorj 5uk ^̂ ec>.
Äir. l l / 8 dicnstb^rcli Hauseö, v<,nil der d.,, l̂ ge»
hörigen W Uda»ihcile naci l-ez^sl^m potuk.irn und
n» ?l2s,l!l»cl,, wegen von der Erstehemm nichl zu-
grhallenen Li^ilalioi^sbedingnissen bewilliget, und zu
deren Vornahme d>e Tagsatzung aus den 27. ^uli
l I , f'lil) 9 Uhr mit dem Beisalze im One der Rea-
lität angemdnel, daß dieselbe bei obiger Tagsatzung
um icdcn Anbot hintangegeber» werden wird.

Dcr Gruuobuckocrllacl, d<,H ^cyätzungsprolo»
cvU und d>e vicitalionsbcdingnisse könne» yler ein»
geseycn werdei,.

K. >K. Be^rksgeiicht Radmannedorf am l4 .
März l8»li.

Z. 82,. (2) Nr. 347.
E d i c t .

Nachdem dcr unbekannt wo befindliche Ma»
thias 3akraisdcg von Skllf^e, über die Edicml.-Vor«
rufunq vom 29, 9iovember I«^^>, Z. 59»i, weder pel»
söülich erschienen ist, noch dicses bericht oder dessen
ausgestellten Kurator, And re i Modiz von Neu-
dor>, von seinem Leben oder Auienlhalisorte in Kennt-
niß gesetzt lial, so wird er hiemil gcrichlüch als todt
tlklart, und in Folge dessen zur Liquidation und Ab'
hanrlung seines Nachlasses die Tagsatzung auf den
26 Juni l )., früh 9 Uhr vor diesem Gericht«', als
Abhandlungsinst.mz, angeordnet, wovon zugleich die
aUlälligen Verlaß.nn'prechcr zu dem Ende in KeiMtr
lnß gesetzt werden, daß si, il)>e allsälligen Ansprüche
aus was immer jür einem Nechtsgiunde sie seyn mö-
gen, hicbci so gewiß anzumelden und aus^llragen
haben, widriqens sie sicli die daraus enthebenden
Folgen selbst bcizumessen habcn , utld der »1>erlaß den
stcy lrqi'onircndcn Erben emgeamworiei werden würde.

Be^lrksgelicht Schneebng am l4. ^edr. l8^»6.


